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das u at SeiINeEr Vercgleichung der Delsefugien Abschriften mitden L
Ver ichenen Original-Urkunden, aussert sich FENAU überdıe Rescripte der
Chronik, deren Inhaltsangabe wıledergegeben wird, ber C111 zweıtes Werk

(GG(oswins, ngl Ar des Stiftes, das das Datum trägt 1390 Lempore 1INCNSIS ul
Der Einleitung uf L3 olg dıe Wıdmung des Buches ubel-

jahr des Benedictiner-Ordens L8SS0O und ann Mhe Chronik selbst Ol S Ü& IA
Diese beginnt mI1T Vorrede (70s5wın 5y beı der, SOw1e Contexte weıter

alle Varıanten der genannten Handschriften Ne1iss1g a ls Noten angegeben sınd.
n An S1C schlıesst sich e1n K alendarıum Aan, VO 5_50, ann folgt das Re-

Rechte un Privilegien des Stiftes >DI1S 5gistrum aller Freiheiten,
W OTall sich ann dıie Geschichte des Stiftes selbst anschliesst. Wir mussen

diese als bekannt voraussetzen. uf 85 beginnt A1e Aufzählung der Aehbhte
un ıhre Geschichte, dıe nıt en ihnen 7 Theil gewordenen Priviılegien BIC:
durchflochten ist, und 233 schliesst. Es olg hlerauf B 38! csechr umfassendes
Orts ınd Personenverzeichnis die chronologische Zusammenstellung der

egesten und Urkundendaten ZUr Chronik. Das (1anze schlıesst mıt dem Ver-
zeichnis der 65861 Urbar vorkommenden Ortschaften.

Wenn uch dıe Einleitung 1e1 &. Vebersichtlichkeit vErTMISSEN ässt,
n doch das Werk als C1InN ausserst fleissiges und als e11 ganz

tüchtiges Quellenwerk für tirolische Geschichtsforschung bezeichnet werden.

Mittheilungen des Institutes für österreichische Geschichts-
forschung.

UnterMitwirkung VO IN Sickel, ausıng un eisberg redigir von
bacher. Band Innsbruck. Verlag der Wagner’schen Universitäts - Buch-

handlung, 1880
A

Fünfundzwanzig Jahre sınd verflossen se1ıt der Grüuündung einer Schule
fur Oster eichische Geschichtsforschung Al der Wiener Universität. Die tuc

ldetu en Historiker, die Oesterreich zählt, wurden 28 diıeser herang
un gleichsam Zur Feıler dieses Jubiläums, trıtt die Schule dieses Institutes

er Male Nnıt gemeınsamen Organ die Oeffentlichkeit, D hes,
die Vorr de gut betont,C1N€ bılden soll zwischen den Mit-

nd Gesinnungsgenossen, andererseits ber eınOrga seınsoll {u alle
.13 iplin n,welch uf dem Institute bisher betrieben wurden.

A  K Diese Mitt eilu ©fortan eın Mittelpunktfür Arbeiten gleicher ich
ung, h ıben ımverflossenen . Jahr ihren ersten Jahrgang begonnen, Vo

eselbenhege dı sammelt d eiınem stattlichen Bande VoO 660 Oc vseiten
Es wu de weit hren uf den Inhalt desselben her inzugehen He
VOoOr ben 1a1l wı bloss Abhandlung die mit den Stud n“ in näh

erbindung tehe
Es sind ufsat iege Die Urk Kai eın

riıchs IL das Benedictinerkloster Miıc elsb T: beı Bamber deren kr
Be ndlu fü ähnlich uster Ug 1ST.
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y D V Zeıisberg’s Au satz : ur Gründungsgeschichte des Klosters
ams Tirol, Aufzeichnung, die bisher nu Bruchstücken bekannt
und veröffentlicht WAarT. Diese SGUu: Ausgahe mı1ıt sorgfältiger Vergleichung all
Varıiıanten der einzelnen Handschriften als C466 sehr SOTSSAaM! Arbei
bezeichnet werden. nter den kleinen Mittheilungen verdient erwähnt f wer-
den der Inhalt Verbrüderungsbuches der Benedictiner-Abtei Hirschau
dessen Original sıch qlg Codex 20 / ‚DEn der Bibliothek es Benedictine
tıftes der Schotten Wien befindet.

Wır werden 1111 Verlaufe der „Studien” och Ofters Gelegenheit habe
auf die Mittheilungen des historischen Institutes zuruckzukommen. Hur die

mal MOC der Hınweis auf diese TE TDeılıten SCHUuSCNH dıie Bemerkung
ass durch . dıe egründung dıeser Mittheilungen C111 vorzügliches Mittel gefun-
den wurde, auch9 strebsamen Kräften Gelegenheit En geben TALT. Ver
öffentlichung ihrer historischen Studien. Eıine um{iassendere Berücksichtigung
der Inhaltsangabe h ıstorıscher Zeitschriften, welcher Rıchtung 4 können
WITE nächsten Bande zuversichtlich erwarten. In dıesem iinden WIT

Schluss OSS C116 csehr lückenhafte VUebersicht der periodischen Literatur
Oesterreich Ungarns DiIie Redaction 1SC, ach dem VO berühmten Hiıstoriker
Theodor Sickel gezeichneten Vorworte schliessen, i bestbewährte, WwWwenn

Paauch noch JUNSCIC an gelegt worden. Die

Sbornik Velehradsky. -
edakior 0Se: VYy kyd a 1, dekan faratT na VelehradeRoö@enik Brne 1580. Ti kem
moravske akciove knihtiskarny. Nakladem vlastnım. 80 Ca3006 Preis

Dieses Welehrader Sammelwerk SEeigentli h vorbere 6
chrift zur Miıllenarıumfeiler des heiligen Slavenapos els Method ım

(Todestag : April 885). Das Titelbild zeigt dasgetreue Fascimile derVe
1 esu Christif der Peterskirche Rom mit doppelter cyrilli ch-al
slavischer InschriftZU gediegen ikel des Professors Mathı1as Pı

za Brunn 196 „UVeber alterthümliche Bılder mıt cyrillischen
n deschrıften Rom“nachPetruSeviC, Canonicus undCustos 11 Lembe

PaOTr e (I—VIMI)wird die eW1g denkw 1ge Encyclica Sr Heilig
Aber den St Cyrill- nd Method-Cultus Vo 3 September I88

usführlich wiedergegeben, da s1e gleichsam Kürze alles das enthält,
inzelnen Studien des Jahrganges ausführlich den Lesern geboten

rd schwungvolles Gedicht es berüihmten mährisch-slavischen Dichte
I8 208 50ukop „Mohyla Methodova“ (Method’: Grabmal) beginnt 1n wüurdiger

Reige Tiefsinnig un klar beantwortet Dechant ose Vyl<y4
wahr ist, dass R  Öerauf dıe BPrapger n Kirche und das Papstthumder

enscha:; seien ?* N.  at'rlıceindlich gESINN 1111 negatıvenSın
ner ngen GCyr und Method--Jubeljahr 8363 sınd Betreff

und pf on Andrejev gegeben. eter
aus eben der hei SC Cyrill und Method

uisa Anfänge desCyrill-und etho


